
  

  
  

    

   

   

  

    

410 ‚ > _ Bauliche Einzelheiten.

bewegt und die Ölförderung veranlaßt. Durch Niederdrücken des

Handgriffes e wird die Vorrichtung eingeschaltet, durch Hochziehexr

desselben ausgeschaltet. In tiefster Stellung gleitet der Handgriff über "

sein Widerlage_r g hinweg und löst dadurch die Presse selbsttätig aus.

Füllen und Entleeren der Preßzylinder vermittelt ein gemein- “

samer Schmierhahn mit einem den vollen Inhalt der*Presse fassenden . _

 

 

 

 

 

   
  

          
 

Abb. 377. Preßölschmierung an Zylinder und Schieberspiegel eines Flachschiebers.

Ölgefäß f. Die Umiührungsrohre zwischen Hahn und Preßzylinder !.

ersetzen durchstoßbar'e Innenbohrungen im Gußkörper, Sind die

Zylinder leer, so wird der Hahn unter dem Ölgefäß { auf „Füllen“ _ ",

gestellt; durch Hochkurbeln der Stempel wird. das Öl angesaugt. So-- '

dann wird der Hahnküken auf „Schmierung“ gestellt und Griff e-

heruntergedrüekt, so daß er sich an der Rolle g führt. Stellung

des Hahnkükens auf „Schieber“ hat größere Ölförderung nach den ‘«

Schiebern zur Folge.


